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Grünes Licht für Standortausbau im Westerwald 

SOPREMA investiert in weitere Produktionsanlagen 

Mannheim, Hof/Oberroßbach, 29.10.2021. Abdichtungs- und Dämmstoffhersteller SOPREMA investiert 

kontinuierlich in nachhaltiges Wachstum. Die dynamische Entwicklung des Unternehmens wird 

besonders am zentralen Firmenstandort in Hof/Oberroßbach erlebbar. Hier sind seit 2015 bereits drei 

hochmoderne Produktionsanlagen für Bitumenabdichtung, PIR-Dämmung und Flüssigkunststoffe 

entstanden. Jetzt plant SOPREMA ein neues Werk für hochpolymere Kunststoffbahnen sowie zusätzliche 

Recycling- und Energieeffizienzprojekte. Mit den aktuellen Entwicklungen stellt sich SOPREMA stark für 

die Zukunft auf und festigt seine Position als einer der führenden Systemanbieter für nachhaltige 

Abdichtungs- und Dämmstoffprodukte. 

Beim „Mammutfestival“ Ende Oktober präsentierte SOPREMA mehreren Hundert Kunden, Partnern und 

Mitarbeitern auf dem Werksgelände in Hof/Oberroßbach seine neuesten Projekte. Zu den Highlights der 

Veranstaltung gehörte das beeindruckende Flüssigkunststoffwerk: 2020 eröffnet, beliefert SOPREMA 

von hier sowohl den deutschen Markt als auch die SOPREMA Gruppe mit ALSAN PU- und PMMA-

Abdichtungsharzen. Darüber hinaus befindet sich im Werk die Produktionsanlage für neuartige 

Recycling-Bitumenvoranstriche.  

„Wir sind sehr stolz auf die Entwicklung unseres Westerwälder Standorts. Mit Innovationsgeist und 

Engagement sowie dem großen Vertrauen und Investitionen der französischen Konzernleitung haben 

wir es geschafft, uns zu einem der führenden Produktionszentren innerhalb der SOPREMA Gruppe zu 

entwickeln“, sagt Winfried Traub, Geschäftsführer der SOPREMA GmbH. „Wir werden unseren Weg 

weiterhin konsequent verfolgen. Mit konkreten Lösungen zu Recycling und Kreislaufwirtschaft sowie 

Energieeffizienz und CO2-Einsparung werden wir unseren Kunden noch nachhaltigere Produkte für die 

wachsenden Anforderungen in der Baubranche zur Verfügung stellen.“     

Während der Veranstaltung konnten die Gäste bei einem Werksrundgang die Produktionsanlagen 

besichtigen und sich über Neuigkeiten aus verschiedenen Bereichen informieren, u.a. den geplanten 

Kapazitätsausbau im Bereich der ökologischen PAVATEX Holzfaserdämmung, das gut gestartete 

SOPREMA Angebot für Brücken- und Parkbauabdichtung und die stärkere Verflechtung mit dem 

Tageslicht- und Rauchabzugsunternehmen ESSERTEC, jetzt unter dem Dach der SOPREMA. 

 

Maßnahmenpaket zum Standortausbau 

Darüber hinaus zählt der Bau eines Produktionswerkes für Kunststoffdachbahnen zu den zentralen 

Vorhaben. Mit dem Neubau gestaltet SOPREMA sein Angebot in diesem Bereich noch attraktiver und 

verbessert eine marktgerechte Versorgung.  

Zudem werden in den kommenden Monaten die Produktions- und Lagerkapazitäten für Roh- und 

Fertigwaren noch einmal gesteigert. Damit ermöglicht das Unternehmen trotz der allgemein 
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angespannten Rohstoffsituation flexiblere Reaktionen auf die sich schnell ändernden 

Marktbedingungen.  

Um dem SOPREMA Nachhaltigkeitsanspruch an den gesamten Produktlebenszyklus gerecht zu werden, 

sind in das Ausbaukonzept mehrere Recycling- und Energieprojekte eingebettet. So werden die Nutzung 

regenerativer Energien aus Sonne und Wind noch einmal erheblich gesteigert und weitere innovative 

Technologien integriert. 

 

Forschung und Entwicklung  

Am Standort Hof/Oberroßbach schlägt das innovative Herz der SOPREMA GmbH. Hier werden das 

technologische Know-how, Materialkenntnisse und neueste Erkenntnisse aus Forschung und 

Entwicklung gebündelt, um zukunftsweisende Lösungen für die Anforderungen im modernen Bauen zu 

entwickeln. Aus der Ideenschmiede stammen u.a. das technisch führende Bitumenabdichtungssystem 

Vapro mit den klimaschonenden Oberlagen inklusive Cool-Roof-Effekt und Stickoxidreduktion sowie das 

Konzept für Recycling-Bitumenvoranstriche.  

Im kommenden Jahr wird der Standort Hof/Oberroßbach in die Reihe von derzeit international 18 

SOPREMA Forschungs- und Entwicklungszentrum aufgenommen. 

 

 

Bilder 

  

BU: Mehrere Hundert Besucherinnen und Besucher waren der Einladung von SOPREMA gefolgt und 

informierten sich bei Werksrundgängen über aktuelle Vorhaben. 
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V.l.n.r.: Gerrit Müller Verbandsbürgermeister Rennerod, Landrat Achim Schwickert, Gerhard 

Semmelrogge, Ortsbürgermeister Oberroßbach, Standortleiter Thomas König bei einem Werksrundgang. 

König  hob die sehr gute Zusammenarbeit von SOPREMA mit den Nachbargemeinden hervor, die so 

einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung der Wirtschaftsregion Westerwald leisten. 

 

  

Winfried Traub, Geschäftsführer der SOPREMA GmbH 
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„Mammuts rücken an“: Kristina Milosch, Leiterin Marketing und Kommunikation, und Geschäftsführer 

Winfried Traub rocken den Mammutsong. 

 

 

DJ Ötzi sorgte für Stimmung. 
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SOPREMA 

Als Komplettanbieter von hochwertigen Abdichtungs- und Dämmlösungen liefert SOPREMA optimal aufeinander 

abgestimmte Systeme für jede bauliche Gegebenheit.  

Das Portfolio für die Abdichtung im Flachdach- und Bauwerksbereich umfasst Bitumenabdichtungen, 

Kunststoffbahnen und Flüssigkunststoffe. Im Bereich Dämmung stellt das Unternehmen leistungsfähige PIR-

Dämmstoffe sowie die ökologischen PAVATEX Holzfaserdämmsysteme zur Verfügung. Daneben arbeitet SOPREMA 

eng mit ESSERTEC zusammen, einem führenden Hersteller von Tageslicht- und Rauchabzugssystemen für 

Flachdächer. 

Unter dem Label WissensWerk by SOPREMA finden Verarbeiter, Fachhändler, Architekten und Planer ein 

umfassendes Weiterbildungs- und Informationsangebot mit Seminaren und Praxisschulungen. Darüber hinaus 

steht das WissensWerk für kompetente Beratung, technische Dienstleistungen und Produktentwicklungen. 

Weltweit ist die SOPREMA-Gruppe in 90 Ländern vertreten und erwirtschaftet mit über 8.400 Beschäftigten einen 

Umsatz von 3,08 Mrd. Euro (2019). Die deutsche SOPREMA GmbH beschäftigt rund 250 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter am Verwaltungssitz Mannheim, am Produktionsstandort Hof/Oberroßbach (Westerwald) sowie am 

PAVATEX-Standort Leutkirch (Allgäu).  

Im Rahmen von Forschung und Entwicklung verfolgt SOPREMA seit vielen Jahren eine anspruchsvolle 

Nachhaltigkeitsstrategie mit den Zielen CO2-Reduktion, Energieeffizienz und Ressourcenschonung, insbesondere 

dem sukzessiven Ersatz erdölbasierter Rohstoffe durch nachwachsende bzw. recycelte Materialien. Durch die 

Nutzung innovativer Energielösungen und stetige Produktweiterentwicklung kommt SOPREMA dem Marktbedarf 

an nachhaltig produzierten Baumaterialien entgegen.  

2019 hat die Stiftung Solar Impulse dem SOPREMA Produktionswerk in Hof/Oberroßbach 

das „Efficient Solution Label“ verliehen. Dieses Label würdigt Lösungen aus 

unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen, die Umweltschutz und Profitabilität miteinander 

verbinden und zeigen, dass nachhaltiges Wachstum machbar ist. Das Werk wurde für seinen 

innovativen Kälteenergiespeicher ausgezeichnet, der in Verbindung mit vor Ort selbst 

erzeugter Energie aus regenerativen Quellen die Energieeffizienz bei der Produktion 

verbessert. Darüber hinaus wurden die aus biologischen Rohstoffen gefertigten PAVATEX 

Dämmstoffplatten ausgezeichnet. 

www.soprema.de 
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